
wird und welche emotionalen Tatsachen das scheint, die vielfältigen Dienste un Aufgaben
Gespräch beeinflussen. eisten, die VO.  S einer christlichen (7€
Das N: Gespräch, das ti{wa iınuten meinde werden können. Man kann
dauerte, wurde auf einem Tonband festge- ber uch verstehen, daß aAUSs solchen @7
halten. meinden „katholische Weltchristen“ hervor-
Gerade bei diesem „SP i61„/ das ın Wirklich- gehen, die kritisch un selbstbewußt AUC.
keit sehr schnell einer ernNsten Sache wird, ihrer jeweiligen Kirchenleitung gegenüber-
lernen die Mitglieder des PGR sich besten stehen und sich den vielfältigen Problemen
kennen. Die Beobachtungen werden ihnen VO  - Gesellschaft un: Kirche ihre eigene
mitgeteilt, und wird deutlich, w1e viele Meinung bilden. Nach Meinung des Ver:
Sachthemen der emotionalen Barriere fassers der als Priester un Psychologe seit
scheitern, die die einzelnen gegenselt1ig auf- vielen Jahren iın der Telefonseelsorge tätıg
bauen. Die TSte Schulung schlofß 1st ließe sich dieses Modell uch in den
frühen Sonntagnachmittag. unterschiedlichen Verhältnissen UNSEeTET Pfarr
In einer zweıten Zusammenkuntft, drei gemeinden gul verwirklichen. red
Wochen später, wurde noch einmal Miınu-

Nach einer nichtten lang die Tonbandaufnahme über das lange zurückliegenden
Gespräch angehört, un! daraus ergab sich Untersuchung wenden sich noch] immerhin
schnell wieder ıne kritische Diskussion Z 9/9 der Befragten 1n den Vereinigten Staaten
Arbeit 1mM BG  7 Zuerst einen Pfarrer, wWwWenn s1e 1n persOön-

lichen Schwierigkeiten Rat und suchen.
1)a die Teilnehmer sich auf Fragebogen Was imMmMer uch ihre Motive 1M einzelnen
ihrer Befindlichkeit äußern konnten, kann se1in möÖögen, dieser Tatbestand sollte nicht
gesagt werden, daß dieser Nsatz der Schu- verharmlost werden. TOTZ (oder uch
lung, die weitergeführt werden soll, viel ZU wegen?] der hohen ahl spezialisierter Dıien-
besseren Verständnis der Arbeit 1 PGR bei- sSte un! Einrichtungen, die gerade 1n den

hat. So wurde lange die Tage dis: USA <ibt, 1n Not geratenen Mitbürgern
kutiert, W1eS0O eigentlich keine Tau als Ver- Hilfe geben, sehen viele 1n den christ-
handlungspartner für die (G‚ruppen beim Rol lichen Gemeinschatten uch deren Z
lenspiel gewählt worden WAal (die Männer Leben helfende, ratgebende, tröstende und
können das besser], dafß der PGR offen- estützende Funktion. So erwarten s1e 1 erster
sichtlich viele wichtige Fragen, die 1n der Linıe hier jemand inden, mit dem S1e ihre
Pfarrgemeinde anstehen, noch Sal nicht auf- Probleme besprechen können. Der gewaltige
gegriffen hat un! da{fß der PGR deshalbh eın Widerhall, den die charismatischen Bewegun-
stietmütterliches Dasein 1n der Pfarrgemeinde SCIL 1n den USA gefunden haben, verweist
führt, weil sich neben dem Pastor nicht zumindest darauf, wieviele VO  w der heilenden
genügend durch Eigeninitilative profiliert hat Kraft des Evangeliums überzeugt sind, W as
und 1n den Geruch kam, I11UT das In- immer das 1 einzelnen heißen mag en:
Strumen: des Pastors sein. talls wird 1n der Erwartung vieler die Z
Nach Erfahrungen ist diese Art der Leben heltende Bedeutung der christlichen
Schulung geeignet, den Mitgliedern des PGR Botschaftt viel Nn mit der christlichen (ie:
eine echte Hilfe geben. meinde und der Rolle ihrer Amtsträger ın

Beziehung ZESETZT, als die VO:  - der Kirche
getragenen, doch zumelıst außerhalb des seel-

Norbert Wetzel sorglichen Kontextes arbeitenden eratungs-
stellen lassen. Hier soll 1U  - VOI

Berater in einer Teampfarrei der Beratungsarbeit 1mM CHNSCICH pastoralen
Im Unterschied Z schr kritischen Beıitray Rahmen einer Pfarrgemeinde berichtet WEeI-

den.VO:  : Greeley (S 419) ist dieser Praxisbericht
eın Beispiel dafür, dafß die katholische Kirche

Eiıne „kleine“ Hauptstadtals Institution wenigstens auf der Ebene der
Pfarreien durchaus in der Lage se1n Topeka, die Hauptstadt EinwW.| des
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US-amerikanischen Bundesstaates Kansas, gehören neben dem Pfarrer un:! den zwel
dürfte Europa 1U weniıgen bekannt se1in. Kaplänen eın Diplom-Theologe (Leiter der
Gelegentlich taucht der Name 1n der psych- religiösen Weiterbildung], eın eDben{Talls haupt-
iatrischen oder psychoanalytischen Lıite- amtlicher Jugendpfleger SOW1e die Direktorin

auf, weil hier, vorwiegend dyId- der Schule und die Leiterin des (schulischen
rischen Kansas, also fternab VO  w den wI1ssen- und außerschulischen] Religionsunterrichtes
schaftlichen Zentren der USA, die „Men: der Kinder. Dazu kommen der der die geist-
nınger Foundation“ ihren S1itz hat. Etwa 9/9 lichen Berater, derzeit we1ı ıne Schwester
aller amerikanischen Psychiater werden hier uUun: eın Priester. Das Pfarrteam trifft sich
ausgebildet. Daneben unterhält die Foun- jeden ontagvormittag, gelegentlich einen
dation iıne große Zahl interdisziplinärer For- SanzZcCh Tag.
schungsprogramme auf dem Gebiet der
Neurologie, Sozialpsychiatrie, Gemeinwesen- DIie Hauptaufgaben des Beraters
arbeit und Gruppentorschung SOWI1e auf dem

Hauptaufgabe des geistlichen BeratersGrenzgebiet zwischen Theologie und Psycho-
logie. 7um letzteren gehört eın intensıves i1st zunächst die Einzelberatung. Entsprechend
Weiterbildungsprogramm tfür geistliche Be- der Zusammensetzung der Pfarrei sind die
. das VO.:  - der amerikanischen Gesell- ienten zume1ıst Ehepaare der Familien,
schaft für klinische Seelsorgeausbildung ber uch Jugendliche un! Alleinstehende. Im
( ACPE] anerkannt ist. Im Unterschied einzelnen wird die eratung 1n vieler Hın-
ähnlichen Ausbildungsprogrammen arbeiten sicht ähnlich der 1ın einer Ehe- der Lebens-
die Studenten als geistliche Berater nicht 11UTI beratungsstelle se1n. Dennoch ist nicht
1n Gefängnissen, Krankenhäusern der Re- hne Bedeutung, da{fßß die beiden geistlichen
habilitationsstätten, sondern uch 1n Pfarr- Berater (die Schwester un der Priester)| BC-
gemeinden der Stadt. Der Verfasser Wal seıit legentlich 1M Gottesdienst „sichtbar”“ sind.
Herbst 1974 längere eit Berater der gröfß:- Zum einen wird damit die soziale Rollen-
ten katholischen Pfarrei VO:  5 Topeka. Erwartung der ienten ernstgenommen, die

mi1ıt der christlichen Gemeinde ben uch
Eine beispielhafte Stadtpfarrei ıne das Leben ihrer Mitglieder ermöÖög-
Zur Pfarrei „Most Pure ear of Mary  44 EC- lichende, estärkende Un heltende Funktion
hören z 2500 Familien, VO  e denen 10 %0 verbunden sehen. Mir scheint, 1119a  - sollte
1eTr der mehr Kinder haben Wenige eın hier nicht schnell psychologisieren un!:
stehende der ältere Personen. Fast aus- solche rwartungen als autorıtär, magisch
schließlich Weiße, viele miıt höherer Schul: der intantil abtun Im Einzelfall mögen
bildung. Dem Einkommen nach gehören die solche Gesichtspunkte mitschwingen un! be-
meısten ZU Mittelstand. Den sonntäglichen dürten dann der Bearbeitung 1m Gespräch.
Gottesdienst besuchen T 0, dafß acht Got- ber grundsätzlich bedeuten solche Erwar-
tesdienste Wochenende notwendig sind tungshaltungen doch, da{fß der 1mM Rahmen
Das Leben 1n der Pfarrei wird durch 1ne einer Pfarrgemeinde arbeitende Berater wahr-
Vielzahl VO.  5 Clubs un! Gruppen geprägt, die Z  IN wird als jemand, der als Christ
sich recht wirksam die okalen der Priester, als VO  - der Gemeinde für
Minderheiten (verarmte Weiße, ZUT eıt des diesen Dienst Beauftragter e1ines besonderen
Eisenbahnbaues eingewanderte Mexikaner, Vertrauens würdig ist. Eın solcher Vertrauens-
eDeT, psychisch und körperlich Behinderte) vorschufß ist für den Begınn einer eratung
bemühen. Die Pfarrei unterhält ıne Schule VO:  - großem Wert
(450 Kinder), deren Lehrkräfte Schwe- Zum anderen ist der durch se1ine Stellung 1
sStern (aus iınem 1n der Pfarrei ansässıgen Kontext einer Pfarrei ausgezeichnete geistliche
Schwesternkonvent!, Laien sind. Der Berater 1n den ugen des Ratsuchenden Je-
Pfarrgemeinderat arbeitet miıt verschiedenen mand, der die gleiche Sprache spricht, der 1n
Sachkommissionen, deren Leıter monatlich derselben Tradition eheimatet ist, für den
zusammenkommen, Un vermittelt ınen dasselbe Wertsystem gültig ist,
kompetenten Eindruck. Zum pastoralen 1eam jemand, mıiıt dem sich leichter VCOCI-
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ständigen hoffen kann. Dies ist wichtig, denn Berater eingeladen, mit ihnen über typi-
ine Verständigung wird leicht durch Sprach- sche Konflikte 1n der Ehe bzw 1ın der Familie
barrieren erschwert, die aus der Verschieden- sprechen. Dabei kamen sowohl Gesichts-
heit der sOozialen Klasse, der Kultur, der punkte ZUT Sprache, die sich ZR8K) der Be-
Lebensgeschichte der Gesprächspartner her- ratungsprax1s als signifikant häufige Störun-
rühren. Gemeinsamkeit mıiıt dem Berater auf SCH aufzeigen ließen, als uch solche, die VO  3
einem sprachprägenden Gebiet w1e der den Beteiligten aus ihren eigenen Erfahrungen
Religion kann dazu entscheidend beitragen, Uun! besprochen wurden. Mehrfach
dafß die Partner verständlich und N  u mit- wurden die Berater uch den Veranstal-
einander reden können (womit, Wenn 119  5 t(ungen Rahmen der Sexualerziehung 1n

derwill, schon das jel geENANNT ist, auf Schule herangezogen (Gespräche miıt
das der eratungsvorgang hinausläuft). Jugendlichen w1e uch mit Eltern|). Der inner-
Schließlich ist noch ein dritter Gesichtspunkt halb einer Pfarrgemeinde tätıge Berater kann

bedenken: Der Berater wird zumeist VO  3 den Eltern helfen, miıt dem rapiden Wandel
Leuten aufgesucht, die noch Sal nicht Nau der Wertvorstellungen bezüglich Sexualität
wissen, ın welcher Richtung S1e Hilfe C1- zurechtzukommen, weil die Verständigung
wWwarten, Ja nicht einmal, wıe 1 einzelnen ihr auf Grund der gemeinsamen Tradition leich-
Problem umschreiben ist. Für S1e liegt ter möglich ist.
nahe, sich jemand wenden, dessen Eine nicht minder wichtige orm der /1Grup_
Rolle außer durch das unspezifische Wort penberatung“ 1st anzufügen: Verständlicher-
„geistlicher Berater“ noch nicht weıter we1lse hat e1in Pfarrgemeinderat, hat e1in astOo-
schrieben 1st. SO ist ıne der Auifgaben ralteam uch mit Kontflikten 1n der eigenen
eines Beraters innerhalb einer Pfarrei, auf rmuppe umzugehen. Von Anfang haben
wirksame Weise den Weg einer SPC- beide Gruppen die ywartung geäußert, daß
zifischen eratungsinstitution ebnen A die beiden Berater den Gruppenprozefß be-
Eheberatung der Arzt, Psychotherapeut, obachten un:! gelegentlich Hilfe Z Bewäl-
Rechtsanwalt usW.). DIie uns einer solchen t1gung auftauchender Spannungen un Kon-
Überweisung sollte nicht geringgeachtet WOC1- flikte geben. Diese Aufgabe WAarTr gelegentlich
den. Zudem stellt sich für den geistlichen delikat, weil die Berater Ja selbst Mitglieder
Berater schnell heraus, daß VO  Z ihm uch dieser Gruppen sind. Andererseits haben S1e
nach der erfolgreichen Überweisung WAar‘ doch 1ne Sonderstellung, die durch die aus-

wird, dürfe den Klienten nicht Adus n gesprochene Erwartung noch betont wurde.
ugen verlieren. TOTZ einer andernorts {It- Auf rund dieser distanzierten Position ist
findenden Behandlung ist der geistliche Be- 1n YTeNzen möglich, sowohl während eiINer

als Seelsorger un! Theologe weıter DC- Sitzung miıt auftauchenden Konflikten DIO-
fragt, soll ın interdisziplinärer Zusammen- duktiv umzugehen als uch Ende einer
arbeit mit anderen Fachleuten se1ne SPC- Sitzung (wie 1ın der Tagesordnung ın beiden
zifischen Gesichtspunkte miteinbringen, hne Gruppen vorgesehen!| besonders kennzeich-
den Interaktionsprozeß stören, un:! soll für nende omente des (Gruppenprozesses her:
die 1 CNSCICH Sinne religiösen Probleme des vorzuheben un miıt den Anwesenden
Ratsuchenden (moralische Wertungen, Trage diskutieren.
der Scheidung USW.| ZUr Verfügung stehen.

eratung des Pfarrgemeinderates Un
Gruppenberatung anderer Teams

Neben der Einzelberatung umtaßt die äatıg- Schließlich selen noch wel Aufgaben des
keit der beiden Berater 1 Seelsorgsteam geistlichen Beraters iın einer Pfarrgemeinde
dieser Pfarrei VOI allem, Was INa  - „G-1'11PPED." erwähnt, die besonders für europäische Ver-
beratung“ CT könnte. amı ist zunächst hältnisse wichtig erscheinen. In die Beratun-
umschrieben, W as sich vielfältigen Auf- SCH des Pfarrgemeinderates und des Pastoral-
gaben 1M Weiterbildungsbereich der Pfarrei wurden Erkenntnisse aus der Einzel-
ergibt. Eine Ehepaargruppe und eın Familien- beratung eingebracht, die für deren Arbeits-

planung Bedeutung hatten. In dieser Pfarreikreis hab_en für ein1ge Abende die beiden
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betraft dies die Hilte für Geschiedene und/ fragte mich eın Bekannter. ET fände SON:  S
der Wiederverheiratete und für Alleinste- in der Kathedrale VO  3 Oakland Ich

hatte keine besönderen Gelüste nach einemhende, Gruppen, die Nn der offiziellen
kirchlichen Haltung bzw. I der 1n der Kathedralgottesdienst. Kurz vorher hatte 1C.
Pfarrei vorherrschenden Bemühung die einem Samstagabend 1n San Franzisko 1n
Familien Randgruppen geworden sind der architektonisch übrigens außer-
Offentliche Information über Möglichkeiten ordentlich eindrucksvollen Kathedrale
der (Wieder-)Zulassung den Sakramenten einen Cottesdienst erlebt, der noch steriler
bzw. eigene Programme tür Alleinstehende un! trostloser WAaTl als jener 1n der Kathedrale
un! ältere eute konnten werden. meılner Heimatdiözese. ber die Neugierde
Unnötig I, da{fßß die eratung (:e- Wäal doch groß. So g1ing ich hin Uun!

taunteschiedener und/oder Wiederverheirateter der
einer Tan nach einer Abtreibung der eines Oakland ist 1Ne Industriestadt VO  ; LWa
Ehepaares, das sich über die Taufte des Kindes 370.000 Einwohnern, ihrer wunderschö-
nicht schlüssig werden kann, Beratungsfor- 11C  S Lage der San Francisco Bay krank WwI1e
IHE  5 sind, für die der Berater ın eiINeTr Pfarrei viele andere amerikanische Städte. Da ich
besonders geeignet 1st. früh daran WAal, Z1nNg ich ın der
Die andere Aufgabe betriftft den Kontakt mit Umgebung der Kathedrale etwas spazleren:
den anderen Mitgliedern des Teams und mi1ıt Großzügige Autobahnen durchschneiden die
dem Klerus der Stadt Zwel Formen haben CltYI sechr breite Straßen, Sonntag fast
sich entwickelt. Gelegentlich erhielten die menschenleer, fast alles soz1iale Leben;
hauptamtlichen Berater dieser Pfarrei Klien- einige Trödlerläden; eın Daarl einst wunder-
ten VO  w anderen Mitarbeitern des Teams der schöne Häuser 1mM viktorianischen Stil, Jez
A4US anderen Pfarreien zugewlesen. Besser völlig verwahrlost; viele Häuser unbelebt un
noch S1e wurden VO  w} anderen Priestern unbenutzt, die 1Uüren un Fenster mit Bret-
eiıner eratung ZUSCZOSCNH, dafß der Be- tern zugenagelt; ein1ıge alte Menschen, VOT
treffende die Beratung selbständig weiıter- allem Schwarze, stehen auf der Straße herum:
führte, die auftauchenden Probleme un! das Bild einer sich selbst entiremdeten Stadt
Schwierigkeiten ber mit einem der beiden In der Vorhalle der Kirche hing e1n mit
Berater dieser Pfarrei durchsprechen konnte. Photos ausgestatteter Bericht, dem 1124  3 eNt-
Eın solches Verfahren erwıes sich als eıt uUun! nehmen konnte, dafß einem Ausschufß der
Kräfte sparend unı setfzte ıuch einen Lern- Pfarrei nach langem Mühen gelungen sel1, die
prozefß 1n Gang, der durch gelegentliche Stadt bewegen, eın Gelände VOT der Kirche
Seminare, die VO  5 der „Menninger Foun- kaufen un:! somıit VOT der Boden-
dation“” durchgeführt werden Un denen spekulation schützen. In der kommenden
die Berater teilnehmen, ergäanzt un vertieft Woche selen alle einer Siegesparty e1in-
werden kann geladen, [124  w uch über Vorschläge be-

werde, w1e dieses Grundstück 11U11 G
staltet werden könne.

Norbert Greinacher Ich betrat die Kirche ehn Minuten VOI

Begıinn, der auf 10.30 Uhr angesetzt Wl Ein
Fröhlicher Gottesdienst treundlicher Mannn begrüßte mich un! VOCI-

In einer Kathedrale SOTgteE mich mit den notwendigen Texten DIe
Kirche WAar schon halbvoll Der rganist

Greinacher erzählt hier MC}  S einem onntags- spielte £röhlich VOT sich hin Ein el der
gottesdienst 1M Dom eiINer nordamerika- Besucher, darunter csehr viele Kinder, Jugend-
nischen Industriestadt. Vielleicht läfßt sich die liche UunN! Junge Erwachsene, ber uch viele
1NnNe der andere Dompfarrei hei 1588 Zı altere eute, kaum Schwarze, begrüßten un!
ähnlichen Gottesdiensten AUNTESEN rted unterhielten einander. Es herrschte VO  5

vorneherein 1ı1ne ENISPANNTE, intormelle un:!
ich den spektakulärsten Gottesdienst 1n fröhliche Atmosphäre, die den Gottesdienst

der SANZCH Gegend schon miterlebt hätte, bis Z Ende prägte un ihn eindrucksvoll

ET


